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Statistisches Jahrbuch der Stadt Ulm 1985. „Wohnbevölkerung Ulmer Stadtteile“ 

(S. 12f.) 

 

In Ulm lebten im Jahr 1980 15.374 Ausländer, doch deren Zahl ging bis 1985 auf 14.003 

zurück. Im Statistischen Jahrbuch 1985 findet sich auch eine Erfassung des Ausländeranteils an 

den Altersgruppen von 0 – 100 Jahren: In den Altersstufen 0 – 54 Jahre verteilten sich die 

Zahlen gleichmäßig mit einer Spitze in der Gruppe der 35 – 40jährigen, die Zahl der 

ausländischen Frauen und Männer war hier in etwa gleich hoch. 

Weiterhin war der größte Teil (20% aller Wohnungen) in Ulm Mitte zu verzeichnen, nun vor 

allem in der Altstadt und in der Karlstraße. In der Weststadt lebte die zweitgrößte Gruppe, hier 

waren 17,3% des Wohnraums von Ausländern bewohnt. 

Die meisten der in Ulm wohnenden Ausländer 1985 waren Türken (34,1%), gefolgt von 

Jugoslawen (25,2%) und Italienern (15,2 %). 

Zehn Jahre später, also 1995, hatte Ulm eine Einwohnerzahl von 112.808, wovon 19.497 

Ausländer waren. Während die Altersverteilung sich nicht verändert hatte, finden sich 

Veränderungen die Wohnsitze betreffend: Die Weststadt hatte mit einem Ausländeranteil von 

25,6% knapp die Ulmer Mitte (25,5%) eingeholt, in der Oststadt waren 18,1% und in 

Wiblingen 15,1% aller Anwohner Ausländer. 

Verändert hatten sich auch die Anteile der einzelnen Bevölkerungsgruppen an der Gesamtzahl 

aller Ausländer. Durch eine stärkere Diversifizierung der zugezogenen Ausländer wuchs zwar die 

Gesamtzahl der ausländischen Ulmer, doch verteilte sich diese auf eine immer größere Zahl 

unterschiedlicher Nationalitäten. Immer noch die stärkste Gruppe bildeten mit 32,6% die 

Türken, während „Restjugoslawen“ (15,3%) aufgrund des Zerfalls Jugoslawiens nun getrennt 

von Bosniern (9,2%) erfasst wurden. Der Anteil der Italiener betrug nunmehr 10,7%. 

 


